
Die wichtigsten Herausforderungen für die 
Stadtentwicklung Blankenburgs sind ein de-
mografiebedingter Einwohnerrückgang, eine 
bislang noch unzureichende Profilierung im 
Standortwettbewerb um Arbeitsplätze, Be-
wohner und Touristen, der Leerstand und Sa-
nierungsstau in der Altstadt sowie ungenutz-
te Potentiale zur Attraktivierung des Wohn- 
und Wirtschaftsstandortes. Mit diesen Her-
ausforderungen kämpft nicht nur die 
Blütenstadt – vielmehr steht sie exemp-
larisch für viele Städte in Sachsen-An-
halt, welche neue Impulse für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung brau-
chen. Um diesen Herausforderun-
gen gerecht zu werden, sind umfas-
sende Ansätze notwendig. Mit der 
Bewerbung für die Landesgarten-
schau im Jahr 2022 möchte die Stadt 
ihren Umgang mit diesen Herausforderun-
gen demonstrieren.
Die Stadt, deren Le-
bensqualität vor allem 
auf ihren kulturhistorischen Schätzen und 
ihrer außergewöhnlichen Ausstattung mit 
Landschafts- und Parkräumen beruht, soll 
für die Zukunft fit gemacht werden.
Die Stadtentwicklung kann in absehbarer 
Zeit nicht über Einzelmaßnahmen vorange-
trieben werden. Vielmehr ist dies nur über ein 
kraftvolles, abgestimmtes Investitionspaket in 
mehreren Stadträumen zu bewältigen.
Im Jahr 2013 stimmte der Stadtrat mehrheit-
lich für die Erarbeitung einer Machbarkeits-
studie als Grundlage für die Bewerbung zur 
Durchführung einer Landesgartenschau in 
unserer Stadt. Diese Studie wurde nun dem 
Haupt- und Vergabeausschuss in öffentlicher 
Sitzung vorgestellt und von diesem dem 
Stadtrat zur Beschlussfassung empfohlen. 
Dieser folgte mehrheitlich und beauftragte 

Bürgermeister Heiko Breithaupt, alle notwen-
digen Schritte zur Bewerbung einzuleiten.
Die Ausrichtung einer Landesgartenschau ist 
ein Investitionsschub für die Stadtentwick-
lung und gestaltet sie nachhaltig. Eine Lan-
desgartenschau gibt Impulse für das Stadt-
marketing und das bürgerschaftliche Ge-
meinwesen. Sie zieht zahlreiche Besucher an. 

Zudem hat das „Grün“ in der 
Stadt der Parks und Gärten, 

bereits eine lange Tradition, 
auf die aufgebaut wer-
den soll. Durch den 
oben genannten In-
vestitionsschub in die 
Stadtentwicklung Blan-

kenburgs werden nach-

haltige Synergien und Effekte in der 
Stadt und Region erwartet, wie zum 

Beispiel eine dauerhafte Verbesserung 
der Lebensqualität für die Bürgerinnen 

und Bürger. Gleichzeitig soll die Landesgar-
tenschau ein Anstoß für private Folgeinvesti-
tionen sein. Gartenschauen sind Stadten-
wicklung und keine Blümchenschauen.
Die Machbarkeitsstudie stellt als Schwer-
punkte des Gartenschaukonzeptes die öf-
fentlichen Parkanlagen Thiepark, Stadtpark 
und Schlossgärten mit der Altstadt als zentra-
len Präsentationsraum heraus. Die Durchfüh-
rung der Landesgartenschau ist eine Chance 
für die Altstadtentwicklung, die wiederum ein 
zentrales Projekt des Integrierten Stadtent-
wicklungs-/ Regionalkonzeptes ist.
„Willkommen in der Blütenstadt am Harz“ 

lautet das Leitmotiv für Blankenburg als Stadt 
der Parks und Gärten. Neu erfinden muss sie 
sich als solche nicht – sie muss sich lediglich 
auf diese Stärken konzentrieren und diese 
gezielt entwickeln.
Natürlich kann eine Gartenschau nicht sämt-
liche Zukunftsfragen der Stadt lösen. Dies 
geht nur gemeinsam mit der Bürgerschaft, 
Verbänden und Unternehmen. Die Planung 
und Durchführung einer Gartenschau kann 
hierfür aber eine Plattform bieten und den 
erforderlichen Gemeinschaftsgeist wecken.
Wie geht es nun weiter? Aktuell wird mit 
Hochdruck an den Bewerbungsunterlagen 
gearbeitet, Finanzierungsmöglichkeiten von 
Projekten werden geprüft, die begleitend zu 
einer Landesgartenschau durchgeführt wer-

den, Unterstützer werden gesucht 
bis schließlich die Bewerbungsfrist 
am 15. September endet und sämt-

liche Unterlagen beim 
Land eingereicht sind. 
Ob die Stadt den Zu-

schlag schließlich erhalten wird, entscheidet 
sich im ersten Halbjahr 2017.
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Stadtrat beschließt Bewerbung der Blütenstadt für die Landesgartenschau 2022

Nachhaltige Stadtentwicklung statt Blümchenschau

Mitmachen im Förderverein!
Unterstützend für die Bewerbung und be-
gleitend für die mögliche  Landesgarten-
schau wird ein Förderverein gegründet. 
Sie sind herzlich eingeladen, am Don-
nerstag, dem 18. August 2016, um 18 
Uhr im Saal des Kleinen Schlosses an 
der Informationsveranstaltung zur 
Gründung dieses Fördervereins teilzu-
nehmen. Sollten Sie an einer Mitglied-
schaft in diesem Verein interessiert sein, 
wenden Sie sich bitte per E-Mail an

laga2022@blankenburg.de
oder telefonisch an 03944 943-480
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An der Grünen Flagge sind sie zu erkennen: 
Gärten und Parkanlagen, die mit dem Qua-
litätssiegel „Green Flag Award“ ausgezeich-
net wurden. Die Organisation „Keep Britain 
Tidy“ hat in Großbritannien ausgehend von 
den Reiseerwartungen der Gäste und den 
Anforderungen an die Pflege und Entwick-
lung von Parkanlagen Pflegestandards be-
schrieben und im geprüften Qualitätssiegel 
„Green Flag Award“ fest verankert. Mittler-
weile gibt es den Green Flag Award auch in 
den Niederlanden, Kanada, Singapur, Abu 
Dhabi, Australien und Neuseeland. Das Gar-

tennetz Deutschland 
hat den Award 

in diesem 
Jahr zum 
d r i t t e n 
Mal aus

gelobt. 
Die

Parks und Gärten, ob naturnah oder formal, 
denkmalgeschützt oder modern, werden 
von einer Jury des Gartennetz Deutschland 
e.V. nach den strengen britischen acht 
Schwerpunktkriterien überprüft und bewer-
tet, darunter Gartenbaustandards, Sauber-
keit , Gästeservice, Nachhaltigkeit , gesell-
schaftliches Engagement und die Verbun-
denheit mit der Gemeinde.
Anfang Juni war es wieder soweit. Bereits 
zum dritten Mal wurden auch die Blanken-
burger barocken Schlossgärten und Parks 
neben den Gärten und Parks Aschersleben, 
dem Europa-Rosarium Sangerhausen Park, 
dem Elbauenpark Magdeburg, den Gärten 
Gut Zichtau, den Gärten der Welt Berlin, 
dem Stadtpark – Botanischer Garten Gü-
tersloh, dem Kurpark Bad Pyrmont sowie der 
Insel Mainau mit dem Qualitätssiegel aus-
gezeichnet.
Einher ging mit der 

Auszeichnung eine Präsentation in 
der bundesweit erscheinen-
den Zeitschrift „Garten-
Tour“ des Gartennetz 
Deutschland e.V. – 
ein ganzjährig aktu-
elles Reise- und Frei-
zeitmagazin, welches 
zu den schönsten 
Schlössern, Parks und Gär-
ten führt.
www.gartennetz- 
deutschland.de

Green Flag Award: Gartenqualität very British

Der Wandertourismus in und um Blankenburg 
(Harz) erfreut sich immer größer werdender 
Beliebtheit. Dabei muss das umfangreiche 
Wanderwegenetz erhalten, gepflegt und ent-
sprechend ausgeschildert werden. Gerade letz-
terer Punkt stellt für viele Wanderer jedoch ein 
Ärgernis dar. Verschiedene Wanderwege sind 
nur unzureichend gekennzeichnet – sei es 
durch fehlende oder zu wenige Schilder, Schil-
der an der falschen Stelle oder einen Schilder-
wald, der eine Orientierung erheblich erschwert.
An den umfangreichen Arbeiten rund um die 
Wanderwege beteiligen sich verschiedenste 
Akteure – so auch der Städtische Kurbetrieb der 
Stadt (SKB) selbst. Anregungen und Beschwer-
den werden überwiegend an die Mitarbeiter 
der dem SKB zugehörigen Tourist- und Kurin-
formation herangetragen. „Als SKB sind wir für 
die Einhaltung der Kriterien des beantragten 
Erholungsort-Status zuständig“, so Betriebslei-
terin Astrid Hildebrand-Besecke. „Darum sehen 
wir uns besonders in der Pflicht, die notwendi-
gen Reparatur- und Instandsetzungsmaßnah-
men schnellstmöglich durchzuführen.“ Seit ei-
niger Zeit arbeitet der SKB zu diesem Zweck 

mit der ortsansässigen Böttcherei Grabe zu-
sammen, welche bereits im Heers rings um die 
Burg und Festung Regenstein und auch auf 
dem Panoramawanderweg neue, aussagefähi-
ge Schilder anbrachte, die Wanderer auf ihren 
Touren leiten. Schritt für Schritt werden diese 
Maßnahmen entlang der ausgewiesenen 
Wanderwege fortgesetzt. Im Rahmen der Ar-
beiten am Wanderwegesystem in und um die 
Blütenstadt wurden neben den bereits abge-
schlossenen und permanent fortlaufenden 
Pflege-, Instandsetzungs- und Beschilderungs-
arbeiten um die Burg und Festung Regenstein, 
dem Kloster- und dem Panoramawanderweg 
weitere wichtige Abschnitte beendet.
Um den „Vogelherd“, den „Tiergarten“ und das 
Albert-Schneider-Denkmal wurden Sitzbänke 
repariert, am „Teufelsgrund“, „Klostergrund“ und 
„Grünen Hof“ wurden Querungshilfen erneuert 
sowie neue Schilderhalterungen am „Grünen 
Hof“ angebracht. Über der Regensteinmühle 
wurde oberhalb des sogenannten „Eselsstiegs“ 
das Geländer neu errichtet. Die an die Teufels-
badfachklinik angrenzende Treppe mit dem 
darunter liegenden Geländer wurde wieder 

hergestellt. Außerdem wurden auf den Aus-
sichtspunkten „Calviusberg“, „Wolfsklippe“ und 
„Lutherberg“ Bänke aufgestellt und Schilder 
angebracht. Auf der „Luisenburg“ sind darüber 
hinaus laufende Reparaturarbeiten durch per-
manent stattfindenden Vandalismus notwen-
dig. Hinweise von Mitbürgern zur attraktiven 
Ausgestaltung des Wanderwegenetzes in und 
um Blankenburg nimmt das Team der Touris-
tinformation gern entgegen. Sie können sich 
jederzeit per E-Mail an touristinfo@blanken-
burg.de sowie zu den Öffnungszeiten montags 
bis samstags von 10 bis 17 Uhr und von Mai 
bis Oktober zusätzlich sonn- und feiertags von 
14 bis 17 Uhr telefonisch unter 03944 2898 
oder persönlich am Schnappelberg 6 an die 
Mitarbeiter der Touristinformation wenden.
Ein immer wiederkehrendes Ärgernis sind ille-
gale Müllablagerungen – insbesondere im 
Gebiet des Heers. „Bitte schauen Sie nicht weg, 
wenn Sie solche Entdeckungen machen, son-
dern melden Sie uns diese, damit unsere Wan-
derwege und Wälder sauber gehalten werden 
können“, lautet die Bitte des Teams der Touris-
tinformation.

Pflege der Wanderwege und Erneuerung der Beschilderungen

Foto: Marko Sandro Schüren
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Blankenburg entwickelt sich zur Hochzeitsstadt

Heiraten in der Blütenstadt am Harz
„Heiraten im historischen Ambiente Blankenburgs“ – ein 

Alleinstellungsmerkmal, welches im Stadtentwicklungskon-
zept als Teilprojekt zur touristischen Profilierung festgeschrie-
ben wurde – lebt auf. Die Vielfalt an Trauungsmöglichkeiten 
erweiterte sich in diesem Jahr um zwei Highlights. Zum einen 
kann man sich seit 1. Juli in den altehrwürdigen Gemäuern 
des Klosters Michaelstein trauen lassen, zum anderen kann 
man dies seit Mai von Bürgermeister Heiko Beithaupt vollzie-
hen lassen. Beides wurde schon in Anspruch genommen.

Hochzeit im historischen Rathaus
Ganz klassisch steht heiratswilligen Paaren das wundervoll 
hergerichtete Trauzimmer in unserem einzigartigen histori-
schen Rathaus am Markt 8 zur Verfügung. Die Geschichte der 
Gemäuer lässt sich bis ins 15. Jahrhundert zurück verfolgen. 
Zusätzliche Kosten für die für bis zu 30 Personen ausgelegten 
Räumlichkeiten fallen nicht an. Ein barrierefreier Zugang ist 
über den Hintereingang vorhanden.

Hochzeit am Braunschweiger Löwen
Seit Mai 2014 können sich Brautpaare im barocken Schlossgar-
ten das Ja-Wort geben. Das Trauzimmer unter freiem Himmel 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit – sowohl für standesamt-
liche, als auch freie 
Trauungen. Entspre-
chend der derzeit 
gültigen Satzung 
beträgt je nach Gäs-
teanzahl (max. 90 
Personen) die reine 
Nutzungsgebühr 
800 bzw. 1000 Euro. 
Das Team des Städti-
schen Kurbetriebs 
steht den künftigen 
Eheleuten bei der 
Vorbereitung zu Sei-
te und erstellt indivi-
duelle Angebote. Als 
Schlechtwettervari-
ante steht der Saal 
im Kleinen Schloss 
zur Verfügung.

Hochzeit im 
Kleinen Schloss
Anfangs als Schlechtwet-
ter-Variante für die Hoch-
zeit im Barockgarten vor-
gesehen, entwickelt sich 
die Feier im Saal des Klei-
nen Schlosses als gern 
gewählter Trauungs-Ort. 
Auch hier ist der Städti-
sche Kurbetrieb Vermie-
ter und Partner und er-
stellt Ihnen gern Ihr indi-
viduelles Angebot. Die 
reine Nutzungsgebühr 
für den Saal für die Hoch-
zeit beträgt 300 Euro.

Hochzeit im Großen Schloss
Der Traum vieler Paare ist eine Märchenhochzeit auf einem 
Schloss. Das einzigartige Ambiente des größten noch erhalte-
nen Welfenschlosses hoch über der Stadt bietet genau diese 
Möglichkeit. Von der Trauung im Grauen Saal für bis zu 60 
Personen über den Sektempfang auf der Terrasse mit Blick 
über die Stadt bis hin zur abendlichen Feier im Theatersaal 
mit Platz für bis zu 100 Gäste können die Mitglieder des Ver-
eins Rettung Schloss Blankenburg e.V. einen unvergesslichen 
Tag bereiten. Die reine Miete für den Grauen Saal beträgt 150 
Euro. Für ein individuelles Angebot zur Ausgestaltung steht 
das Hochzeits-Team des Schlossvereins im persönlichen Ge-
spräch zur Verfügung.

Hochzeit in der 
Schwaneckschen 
Villa Derenburg
Die spätklassizistische Vil-
la beherbergt ein mit Holz 
und Schnitzereien ausge-
kleidetes Trauzimmer für 
bis zu 15 Gäste. Das Stan-
desamt im Oststeil Stadt 
Derenburg wird gebührenfrei angeboten.
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Informationen und Kontakt-
daten:

Standesamt
Harzstraße 3 | 38889 Blankenburg (Harz)
Standesbeamte:
	 Petra Pungar
		  petra.pungar@blankenburg.de
		  03944 943-190
	 Bettina Sperling
		  bettina.sperling@blankenburg.de
		  03944 943-191
	 Madlen Neumann
		  madlen.neumann@blankenburg.de
		  03944 943-332
	 Bürgermeister Heiko Breithaupt
		  buergermeister@blankenburg.de
		  03944 943-202
Sprechzeiten:
	 dienstags,	 9 – 12 & 15 – 18 Uhr
	 donnerstags	 9 – 12 & 14 – 16 Uhr
	 freitags	 nach Vorabsprache

Städtischer Kurbetrieb Blankenburg 
(Harz) & Tourist- und Kurinformation
Schnappelberg 6 | 38889 Blankenburg 
(Harz)
Ansprechpartnerin:
	 Annika Schönebaum
		�  annika.schoenebaum@blanken-

burg.de
		  03944 2898

Verein Rettung Schloss Blankenburg 
e.V.
Großes Schloss 1 | 38889 Blankenburg 
(Harz)
Ansprechpartnerin:
	 Dagmar Thomas
		�  j.welzel@rettung-schloss-blanken-

burg.de
		  03944 367063

Kloster Michaelstein
Michaelstein 3 | 38889 Blankenburg 
(Harz)
	 Kontakt:
		�  direktion@sds-kloster-michael-

stein.de
		  03944 90300

Hochzeit im Kloster Michaelstein
Ganz neu im Angebot für die Ausrichtung von Hochzeiten ist das Kloster Michael-
stein. Der „Weiße 
Mönch“, die Subsi-
DiariuS GmbH, wird 
sich als Dienstleister 
um alle Belange zum 
Heiraten im Kloster 
kümmern. Von der 
Terminabstimmung 
bis hin zu speziellen 
Wünschen – der 
„Weiße Mönch“ er-
stellt Ihnen ein maß-
geschneidertes An-
gebot für eine unver-
gessliche Trauung im 
Kloster Michaelstein.

Freie Trauungen
Immer mehr Paare lassen sich frei trauen. Freie Trauungen können zusätzlich zur 
standesamtlichen Eheschließung durchgeführt werden – eine rechtliche Bedeutung 
haben sie nicht. Sie sind mit einer kirchlichen Trauung zu vergleichen, besitzen je-
doch keinen religiösen Hintergund. Annika Schönebaum, Mitarbeiterin im Städti-
schen Kurbetrieb, steht interessierten Paaren mit Rat und Tat zur Seite.

Kleine Hochzeitsstatistik
Im Jahr 2015 wurden in der Stadt 126 Eheschließungen durchgeführt und 3 Le-
benspartnerschaften geschlossen. 51 der Paare kamen von auswärts. Bereits jetzt 
gibt es schon mehr Anmeldungen für dieses Jahr als es für 2015 der Fall war – die 
Tendenz ist steigend. In den ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden 61 Ehen 
sowie eine Lebenspartnerschaft geschlossen.

2015 1. Halbjahr 2016

insgesamt 126 Eheschließungen
3 Lebenspartnerschaften

61 Eheschließungen
1 Lebenspartnerschaft

Historisches Rathaus 85 39

Großes Schloss 25 9

Kleines Schloss 12 10

Barockgarten 6 4 (witterungsbedingt fand 
eine Trauung im Saal statt)

Schwanecksche Villa 1 –

Hochzeitsnacht im Prinzessinnenturm
Wie wäre es als Krönung mit einer Übernachtung 
im Prinzessinnenturm? Märchenhafte Zweisamkeit 
lässt sich in dem ehemaligen Wehrturm erleben. 
Gönnen Sie sich oder Ihren Lieben eine romanti-
sche Nacht zu zweit im märchenhaften Ambiente 
im Prinzessinnenturm inmitten des malerischen 
Berggartens. Die im Turm angelegte Ferienwoh-
nung ist mit Miniküche, Bad mit Dusche und WC 
sowie einem traumhaften Himmelbett in der Turm-
spitze ausgestattet. Informationen und Buchung 
über die Tourist- und Kurinformation.
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Die Glocke im Turm der kleinen Timmenröder 
Friedhofskapelle erklingt wieder. Zum Schüt-
zenfest am diesjährigen Himmelfahrts-Wo-
chenende konnte der Glockenstuhl mit der 
Glocke darin vor dem Schützenhaus präsen-
tiert und angeläutet werden. Die offizielle 
Einweihung in der Friedhofskapelle fand am 
28. Mai statt. Da Pastor Oliver Meißner am Tag 
der Glockenweihe nicht anwesend sein 
konnte, hielt Ortsbürgermeister Jürgen Baum 
die feierliche Rede vor zahlreichen Einwoh-
nern des Ortes sowie Vertretern der örtlichen 
Vereine und Blankenburgs Bürgermeister 
Heiko Breithaupt. Jürgen Baum erinnerte an 
die lange Geschichte des alten Klangkörpers, 
der in der Vergangenheit in Vergessenheit 
geriet, und sprach von zahlreichen fortschritt-
lichen Entwicklungen in der Geschichte des 
einst Braunschweigischen Dorfes Timmenro-
de am Rande der Teufelsmauer. So berichtete 
er zum Beispiel, dass hier vor mehr als 110 
Jahren die erste Trinkwasserleitung verlegt 
wurde und es im Jahr 1912 den ersten Eisen-
bahnanschluss auf der Strecke zwischen 
Blankenburg und Thale gab.
Doch zurück zur Kapelle und ihrer Glocke: 
1956 war die Friedhofskapelle von den Tim-
menrödern im – wie es damals hieß – „Nati-
onalen Aufbauwerk“, also in Eigenleistung, 
gebaut worden. Im Jahr 2012 musste die Ka-
pelle umfassend saniert werden. Dabei wur-
de die alte Glocke wieder entdeckt. Deren 

Inschrift „Harmonie I 1925“ lässt auf das Ent-
stehungsjahr 1925 schließen.
Die Reparatur der Glocke mit dem desolaten 
hölzernen Glockenstuhl gestaltete sich prob-
lematisch, da städtische Haushaltsmittel hier-
für nicht aufgebracht werden konnten. Im Ort 
reifte der Entschluss, das Vorhaben über eine 
Spendensammlung zu finanzieren. Die 
Spenden wurden größtenteils beim Weih-
nachtsbaumschmücken 2014 mit anschlie-
ßendem Weihnachtsmarkt aller Vereine, der 
Kirchengemeinde und der Feuerwehr gesam-

melt. So konnten schließlich die für die Sanie-
rung notwendigen 2900 Euro in der Spen-
denkasse verbucht werden.
Aus Holz aus dem heimischen Wald wurde 
ein neuer Glockenstuhl von Zimmerer Jens 
Martinke nach Vorgaben des Berliner Glo-
ckenbauers Schmidt gebaut. Letzterer instal-
lierte im Glockenstuhl auch den notwendi-
gen elektrischen Antrieb.
Für die gesamte Organisation hat sich insbe-
sondere Ortschaftsratsmitglied Peter Haker 
eingesetzt.

Im Blankenburger Ortsteil Timmenrode wer-
den im Laufe dieses Jahres 23 Straßenlaternen 
vom sogenannten HQL-Leuchtmittel, der 
Quecksilberdampflampe, auf LED-Leuchten 
umgerüstet.
Die Umstellung möglich macht eine Förde-
rung aus dem „Fond Energieeffizienz Kommu-
nen“ der envia Mitteldeutsche Energie AG 
(enviaM). Timmenrode als enviaM-Netzgebiet 
in Sachen Strom und Gas bewarb sich um 
eine solche Förderung. Kommunalberater Mi-
chael Scheffler überbrachte Blankenburgs 
Bürgermeister Heiko Breithaupt nun den För-
derbescheid über rund 1500 Euro.
Der Austausch der Leuchtmittel soll an prädes-
tinierten Standorten wie der Grundschule, der 
Kindertagesstätte und dem Sportplatz erfolgen.
Mit der Umrüstung werden künftig circa 6500 
Kilowattstunden Energie im Jahr eingespart. 
Das entspricht rund 2000 Euro. Darüber hin-
aus fällt der Wartungsaufwand deutlich gerin-
ger aus, da die LED-Leuchten eine längere 
Lebensdauer haben und auch weniger Insek-
ten durch die LED-Technik angelockt werden 
und in den Lampen verenden.

Die Maßnahme reiht sich sehr gut in das 
Klimaschutzkonzept der Stadt Blankenburg 
(Harz) mit ihren sieben Ortsteilen ein. Es 
werden nicht nur Energiekosten gespart, es 
wird auch zur Minderung der Lichtver-

schmutzung beigetragen. Die bisherigen 
HQL-Leuchtmittel hellen nicht nur die Atmo-
sphäre auf, sie bringen mit ihrer UV-Strah-
lung auch Probleme für Mensch und Tier 
mit sich.

Alte HQL-Leuchtmittel werden ersetzt

LED für Timmenrodes Straßen

Timmenrodes Glocke läutet wieder

Glocke erklingt wieder im Kapellenturm

Michael Scheffler, Kommunalberater bei enviaM (rechts), und Blankenburgs Bürger-
meister Heiko Breithaupt (links) bei der Unterzeichnung des Fördermittelvereinbarung.

Im Turm der kleinen Kapelle hat die
Glocke mit dem Glockenstuhl,
ebenfalls von den Tim-
menrödern selbst
eingebaut, ihren
Platz gefunden
(Foto: E. Uhl-
mann).
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Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz sagt Förderung für die nächsten sechs Jahre zu

540.000 Euro für Schloss Blankenburg
Gespräche zwischen der Stadt Blankenburg 
und der Stiftung Braunschweigischer Kul-
turbesitz über zweite Förderphase am Ran-
de der stimmungsvollen Aufführung der 
Opera seria „Amadigi die Gaula“ im Thea-
tersaal des welfischen Kulturdenkmals.
Die Stiftung Braunschweigischer Kulturbe-
sitz (SBK) wird für die denkmalgerechte Si-
cherung von Schloss Blankenburg in den 
nächsten sechs Jahren eine Summe von 
insgesamt 540.000 Euro zur Verfügung stel-
len. Das erklärte SBK-Präsident Dr. Gert Hoff-
mann während eines Treffens mit Heiko 
Breithaupt, Bürgermeister der Stadt Blan-
kenburg (Harz), und André Gast, Vorstand 
des Vereins Rettung Schloss Blankenburg, 
am Rande der Aufführung der Opera seria 
„Amadigi di Gaula“ von Georg Friedrich Hän-
del im Theatersaal des Großen Schlosses 
Blankenburg.
Bei dem Gespräch ging es um die anste-
hende zweite Förderphase zur Sanierung 
und Restaurierung des Großen Schlosses. 
Die aufwändige Rettung des Welfenschlos-
ses hatte im Jahr 2008 unter anderem mit 
der Förderung der SBK begonnen. Die Stif-
tung hatte nach einem Treffen mit Sach-
sen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner 
Haseloff im vergangenen Jahr zugesagt, 
ihre Förderung zu erhöhen.
Die Aufführung „Amadigi die Gaula“ im 
Rahmen der Reihe „Musik und Raum“ fand 
im bereits restaurierten Theatersaal des Gro-
ßen Schlosses Blankenburg großen An-
klang. Seit acht Jahren veranstaltet die 
Braunschweigische Landschaft  mit Unter-
stützung der Stiftung Braunschweigischer 
Kulturbesitz die Veranstaltungsreihe mit 
dem Ziel, durch musikalische Ereignisse die 

Aufmerksamkeit auf besondere Baukunst-
werke im Braunschweiger Land zu lenken.
„Neben dem Anliegen einer grundsätzli-
chen kulturellen Vermittlung ist dabei auch 
beabsichtigt, Impulse für zukünftige Nut-
zungen denkmalpflegerisch aufwändig be-
treuter Bauwerke zu geben. Das Theater in-
nerhalb des Großen Schlosses Blankenburg 
ist ein solcher Raum, dessen Nutzung für 
musikalische Angebote weiterentwickelt 
werden könnte. Das soll auch geschehen, 
wie sich aus den Gesprächen im Anschluss 
an die umjubelte Aufführung zweifelsfrei 
ergab“, erklärte Tobias Henkel, Direktor der 

Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz
Die konzertante Aufführung der barocken 
Oper hatte Orchesterdirektor Martin Weller 
vom Staatsorchester Braunschweig, das in 
Zusammenarbeit mit der Kammeroper 
Schloss Rheinsberg und Barock vokal, dem 
Kolleg für Alte Musik an der Musikhoch-
schule Mainz, produziert. Es war ein heraus-
ragendes Förderprojekt für junge Sängerin-
nen und Sänger.
Artikel in Auszügen mit freundlicher Geneh-
migung von Ralph-Herbert Meyer, Redakti-
on „Der Löwe – das Portal der Braunschwei-
gischen Stiftungen“ | www.der-loewe.info

Krone einer Region. Das Große Schloss Blankenburg thront hoch über der Stadt und 
ist schon von Weitem gut sichtbar. (Foto: Marko Sandro Schüren)

Die Stadtkasse Blankenburg 
(Harz) informiert:
Zum 15. August sind nachfolgende Ab-
gaben zur Zahlung fällig:

– �Gewerbesteuervorauszahlungen
– Grund- und Hundesteuern
– �Straßenreinigungsgebühren
– �Zweitwohnungssteuern

Bürgerinnen und Bürger, die der Stadt-
kasse keine Einzugsermächtigung erteilt 
haben, werden gebeten, rechtzeitig an 
die Überweisung der genannten Abga-
ben zu denken. Die Stadtkasse empfiehlt, 
an dem sicheren und bequemen SE-
PA-Lastschriftverfahren teilzunehmen. 
Formulare dazu erhalten Sie im Bürger-
büro der Stadtverwaltung und unter 
www.blankenburg.de.

Sprechstunde der 
Versichertenältesten
Die ehrenamtliche Versichertenälteste 
der Deutschen Rentenversicherung Mit-
teldeutschland

Doris Neukirch
Westerhausen
Am Fischberg 211
06502 Thale

hilft allen interessierten Versicherten 
beim Ausfüllen von Rentenanträgen jeg-
licher Art zu folgenden Sprechzeiten:

dienstags von 8.30 - 13 Uhr
im Dachgeschoss des Hauses I der 
Stadtverwaltung Blankenburg (Harz) 
in der Harzstraße 3 bzw. nach Absprache 
im Haus der Versichertenältesten.
Die Hilfe ist kostenfrei.
Terminvereinbarungen sind unter 03946 
62510 möglich.

Grünfläche mit Bungalow im 
Schlosspark zu vermieten
Die Stadt Blankenburg (Harz) vermietet 
im Schlosspark bis zum Ende des 
1. Quartals 2022 eine Grünfläche, be-
baut mit einem Bungalow.
Für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an eine der zuständigen 
Sachbearbeiterinnen der Stadtverwal-
tung Blankenburg (Harz):
– �Frau Gabriele Schöppe aus dem Team 

Grundstücks-/Liegenschaftsmanage-
ment unter der Rufnummer 03944 
943-217 bzw. per E-Mail an gabriele.
schoeppe@blankenburg.de oder

– �Frau Birgit Walsch, im Team Bauen 
für Grünflächen zuständig, unter der 
Rufnummer 03944 943-480 bzw. per 
E-Mail an birgit .walsch@blanken-
burg.de
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Familiär geführtes Haus mit individueller Atmosphäre.
Idyllische, ruhige Lage nur 5 Minuten vom Stadtzentrum entfernt.

Hausgebackene Torten, herzhafte und deftige Speisen, Eisspezialitäten.
Alle Zimmer mit DU/WC, Radio, Kabelfernsehen, Selbstwahltelefon.

Betriebs- und Familienfeiern bis 50 Personen.

• direkt am Wald  • mit Gartenterrasse
• in der Nähe des Schlosses

Parkplatz vor dem Haus

Täglich ab 14.00 Uhr
geöffnet

Schieferberg 4
38889 Blankenburg/Harz

Tel. 0 39 44/95 40 40
Fax: 0 39 44/95 40 50

Café & Pension***
Benz

… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

Verkauf
Vermietung
Reparatur
FahrzeugbauELBE BAUMASCHINEN

03 92 038 98 60

EBAG  Elbe Baumaschinen GmbH & Co. KG 
Miet- und Service-Station Blankenburg 
Neue Halberstädter Str. 67F · 38889 Blankenburg  
Tel. 0 39 44. 90 800 10 · info@ebag-baumaschinen.de 

www.ebag-baumaschinen.de

03 92 038 98 60
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses über 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 
30/15 „Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem 
Pflegeaufwand im Stadtpark, Blankenburg (Harz)“
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung am 
28.04.2016 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 30/15 
„Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem Pflegeaufwand im 
Stadtpark, Blankenburg (Harz)“, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A), dem Erschließungsplan (Teil B) und dem Text (Teil C), Stand: 
März 2016, als Satzung gemäß § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Die dazugehörige Begründung, Stand: März 
2016, wurde gebilligt.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungsplan ge-
mäß § 10 Absatz 3 BauGB in Kraft. Die Bekanntmachung tritt an 
die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentli-
chung.

Jedermann kann den vorhabenbezogenen Bebauungsplan und 
die dazugehörige Begründung ab diesem Tag im Fachbereich Pla-
nung und Bauen, Team Planung, der Stadtverwaltung Blankenburg 
(Harz), Zimmer Nr. 605, Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz), auf 
Dauer während der Sprechzeiten einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.

Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie 
Absatz 4 BauGB hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden

1. �eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten,

2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3. �nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan schriftlich 
gegenüber der Stadt Blankenburg (Harz) unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a 
BauGB beachtlich sind.

Gemäß § 13a Absatz 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan 
im Wege der Berichtigung an die Festsetzungen des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes entsprechend angepasst.

Die Lage und der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes sind in dem beigefügten Ortslageplan und dem Flur-
kartenauszug dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 05.07.2016

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)

(Ortslageplan und Flurkartenauszug umseitig)

Inhalt:
– �Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses über den vorha-

benbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 30/15 „Neubau Wohn-
gemeinschaft mit erhöhtem Pflegeaufwand im Stadtpark, 
Blankenburg (Harz)“

– �Ankündigung der Teileinziehung einer Teilfläche
– �Ankündigung der Teileinziehung einer Teilfläche
– �Jahresabschluss 2015 der Stadtwerke Blankenburg GmbH
– �Einladung der Eigentümer und Erbbauberechtigten von Grund-

stücken in dem geplanten Flurbereingungsverfahren Börnecke
– �Bekanntmachung Amtsblatt der öffentlichen Ver- und Entsor-

gungsunternehmen im Landkreis Harz sowie des Trink- und 
Abwasserzweckverbandes Vorharz

 

Ausschüsse/Stadtrat

08.08.2016 	� Ausschuss für Soziales, Schule, Sport, 
Jugend und Senioren		  18.30 Uhr

10.08.2016 	 Betriebsausschuss SKB 		  18.30 Uhr

11.08.2016 	 Betriebsausschuss TEB 		  18.30 Uhr

15.08.2016 	 Wirtschafts- und Finanzausschuss 		  18.30 Uhr

16.08.2016 	 Haupt- und Vergabeausschuss 		  18.30 Uhr

23.08.2016	 Ausschuss für Bau, Umwelt und Verkehr	 18.30 Uhr

25.08.2016	 Stadtrat 		  18.30 Uhr

Ortschaftsratssitzungen

01.08.2016	 Ortschaftsrat Wienrode		  19.00 Uhr

02.08.2016	 Ortschaftsrat Timmenrode		  19.00 Uhr

03.08.2016	 Ortschaftsrat Heimburg		  19.00 Uhr

04.08.2016	 Ortschaftsrat Cattenstedt		  19.00 Uhr

04.08.2016	 Ortschaftsrat Börnecke		  19.30 Uhr

04.08.2016	 Ortschaftsrat Hüttenrode		  19.30 Uhr

16.08.2016	 Ortschaftsrat Derenburg		  19.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzungstermine August 2016
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(Ortslageplan u. Flurkartenauszug zur umseitigen Bekanntmachung)

Ankündigung der Teileinziehung einer Teilfläche

Es ist beabsichtigt:
1. �eine Teilfläche von ca. 57 m2 des Flurstückes 300/217, Flur 7, Ge-

markung Heimburg einzuziehen, da diese Fläche ihre Verkehrsbe-
deutung verloren hat und überwiegende Gründe des öffentlichen 
Wohls zur Nutzungsänderung vorliegen. 

2. �Das Vorhaben wird gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des Straßengesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl 
LSA S 334.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2013 (GVBl LSA S. 554) hiermit bekannt gemacht.

Das erfolgt nach Abschluss einer Abwartefrist von 3 Monate. In 
dieser Zeit können Einwendungen in der Stadt Blankenburg (Harz), 

Abt. Planung, Zimmer 614, Harzstraße 3 eingelegt werden.

Blankenburg (Harz), den 27.07.2016
Gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Ankündigung der Teileinziehung einer Teilfläche

Es ist beabsichtigt:
1. �eine Teilfläche von ca. 60 m2 des Flurstückes 184, Flur 12, Gemar-

kung Derenburg einzuziehen, da diese Fläche ihre Verkehrsbe-
deutung verloren hat und überwiegende Gründe des öffentlichen 
Wohls zur Nutzungsänderung vorliegen.

2. �Das Vorhaben wird gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des Straßengesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl 
LSA S 334.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2013 (GVBl LSA S. 554) hiermit bekannt gemacht.

Das erfolgt nach Abschluss einer Abwartefrist von 3 Monate. In 
dieser Zeit können Einwendungen in der Stadt Blankenburg (Harz), 
Abt. Planung, Zimmer 614, Harzstraße 3 eingelegt werden. 

Blankenburg (Harz), den 27.07.2016
Gez. Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Jahresabschluss 2015 der Stadtwerke 
Blankenburg GmbH
Die WIBERA Wirtschaftsberatung AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 

 
                                             Ortslageplan                                 Gemarkung Blankenburg    
                           mit dem Geltungsbereich der                                    Flur 27                    
                                           Satzung                                                   
 über den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 30/15    

       "Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem Pflegeaufwand             N                       
                           im Stadtpark, Blankenburg (Harz)"                         unmaßstäblich             

                                         Flurkartenauszug                              Gemarkung Blankenburg
                               mit dem Geltungsbereich der                                     Flur 27                    
                                               Satzung                                                   
   über den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. vbB 30/15    
       "Neubau Wohngemeinschaft mit erhöhtem Pflegeaufwand               N             
                           im Stadtpark, Blankenburg (Harz)"                          unmaßstäblich            
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und den Lagebericht der Stadtwerke Blankenburg GmbH, Blanken-
burg (Harz), für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2015 geprüft und mit Datum vom 12. Mai 2016 den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt.
Die Gesellschafterversammlung beschloss am 13.06.2016 gemäß den 
Empfehlungen von Aufsichtsrat und Geschäftsführung der Stadtwer-
ke Blankenburg GmbH an die Gesellschafterversammlung, vom Bi-
lanzgewinn 2015 in Höhe von 1.199.218,05  EUR den Betrag von 
1.139.260,00 EUR am 21.06.2016 an die Gesellschafter auszuschütten, 
den Betrag von 58.000,00 EUR in die Gewinnrücklage einzustellen 
und den Betrag von 1.958,05 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
Der Jahresabschlussbericht 2015 einschließlich Lagebericht der Stadt-
werke Blankenburg GmbH liegt im Bürgerbüro, Harzstraße 3, Haus 1, 
Erdgeschoss vom 01.08 – 16.08.2016 zur Einsichtnahme aus.

gez. Evelyn Stolze
Geschäftsführerin

Einladung der Eigentümer und Erbbauberechtig-
ten von Grundstücken in dem geplanten Flurbe-
reinigungsverfahren Börnecke, Stadt Blankenburg 
im Landkreis Harz
Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte als 
Flurneuordnungsbehörde beabsichtigt, in Teilen der Gemarkung 
Börnecke ein Flurbereinigungsverfahren nach § 86 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) durchzuführen.
Das geplante Flurbereinigungsverfahren verfolgt den Zweck, im Rah-
men einer integrierten ländlichen Entwicklung die Voraussetzungen 
für die weitere Entwicklung des Gebietes zu schaffen. Die Neuord-

nung der Eigentumsverhältnisse, die Verbesserung der Infrastruktur, 
die Förderung der Landschaftspflege und die Begleitung von Maß-
nahmen zur Erschließung sollen besondere Schwerpunkte der Flur-
neuordnung sein.
Die vorgesehene Abgrenzung des  Flurbereinigungsverfahrens ist aus 
der vorläufigen Gebietskarte ersichtlich. Diese kann im Bürgerbüro 
der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, Erdgeschoss, in 
38889 Blankenburg (Harz) zu den Sprechzeiten eingesehen werden.
Zur Information der voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentü-
mer über das geplante Flurbereinigungsverfahren, die Ziele, den Um-
fang, die Abgrenzung und die voraussichtlichen Kosten, findet die 
Informationsveranstaltung nach § 5 Abs. 1 FlurbG am

Montag, dem 22. August 2016, um 19:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Börnecke (Schützenstraße)

statt, zu der alle Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten 
eingeladen sind.

Bekanntmachung Amtsblatt der öffentlichen Ver- und 
Entsorgungsunternehmen im Landkreis Harz sowie 
des Trink- und Abwasserzweckverbandes Vorharz
Es wird darauf hingewiesen, dass die Ausgaben Nr. 4 des Amtsblat-
tes der öffentlichen Ver- und Entsorgungsunternehmen im Land-
kreis Harz vom 31. Mai 2016 sowie 04/2016 des Amtsblattes des 
Trink- und Abwasserzweckverbandes Vorharz vom 22. Juni 2016 im 
Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, Haus 1, 
Erdgeschoss, in 38889 Blankenburg (Harz) zu den Sprechzeiten 
eingesehen und als PDF-Dokumente von den Internetseiten 
www.wahb.eu bzw. www.tazv-vorharz.de heruntergeladen werden 
können.

Neuregelungen in der Blankenburger Innenstadt

Verkehrsberuhigung löst Polleranlage ab
Mit Wirkung vom 18. Juli 2016 wird die bis-
herige Fußgängerzonenlösung mit Polleran-
lage in der Blankenburger Innenstadt durch 
eine Verkehrsberuhigung abgelöst. Künftig 

können Fahrzeuge jederzeit – und nicht 
mehr wie bisher zeitlich begrenzt – die Lan-
ge- und die Poststraße befahren.
Im verkehrsberuhigten Bereich – umgangs-

sprachlich auch Spielstraße genannt 
– dürfen Fußgänger die Straße in 
ihrer gesamten Breite benutzen. 
Fahrzeuge müssen Schrittgeschwin-
digkeit einhalten, dürfen also mit ei-
ner maximalen Geschwindigkeit von 
7 Kilometern pro Stunde fahren. 
Fahrzeugführer dürfen die Fußgän-
ger weder gefährden, noch behin-
dern – notwendigenfalls müssen sie 
warten. Umgekehrt dürfen Fußgän-
ger den Fahrzeugverkehr nicht un-
nötig behindern.
Parken ist nur auf dafür vorgesehe-
nen Parkflächen gestattet. Diese wur-
den nun mit Markierungsnägeln 
und durch Aufstellen von Blumen-
kübeln gekennzeichnet. Von mon-
tags bis freitags ist hier in der Zeit 
von 8 bis 18 Uhr sowie samstags von 
8 bis 14 Uhr Parken für eine Stunde 
mit Parkscheibe geregelt.
„Dadurch soll insbesondere die Er-
reichbarkeit der Geschäfte und Un-
ternehmen in diesem Bereich ver-
bessert werden“, so Bürgermeister 

Heiko Breithaupt, welcher die Vorlage zur 
Neuregelung und Umgestaltung der Ver-
kehrsführung im März dieses Jahres in den 
Stadtrat einbrachte. Zuvor waren die anlie-
genden Unternehmerinnen und Unterneh-
mer aufgerufen, konstruktiv bei der Vitalisie-
rung der Innenstadt mitzuarbeiten und an 
der entsprechenden vorberatenden Aus-
schusssitzung teilzunehmen.
Ebenfalls Inhalt der Vorlage waren Sanie-
rungsarbeiten insbesondere in der Langen 
Straße einschließlich des Austauschs schad-
hafter Pflastersteine im Straßen- und Geh-
wegbereich sowie eine flächenhafte Neu-
verfugung im Fahrbahnbereich.
Mehrheitlich stimmte der Stadtrat den Ände-
rungsplänen zu. Dieser Beschluss wurde 
nun umgesetzt.
In der Vergangenheit war die Verkehrsfüh-
rung in der Innenstadt immer wieder Thema. 
Am 29. Oktober 1997 wurde ein Stadtratsbe-
schluss zur „Teileinziehung“ der Langen Stra-
ße und eines Teiles der Poststraße gefasst und 
somit diese Bereiche als Fußgängerzone fest-
gelegt. Diese Regelung ist in den vergange-
nen Jahren mehrfach geändert worden. Ziel 
dieser Maßnahmen war, die Konflikte zwi-
schen Fußgängern, den Außenständen der 
Läden und Cafés sowie dem Verkehr zu mi-
nimieren und die Altstadt aufzuwerten.

Die alte Beschilderung für die Fußgängerzonenre-
gelung wich der Beschilderung für den verkehrs-
beruhigten Bereich.
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bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

MEIN ZUHAUSE

Keine Kaution

attraktiver
ÖPNV

günstige Mieten

mitten im Harzkreis

direkte Anbindung an die B6n

Blankenburger
Wohnungsgesellschaft mbH

Hospitalstraße 2 • 38889 Blankenburg • Tel 03944 952-0

Blankenburg

Braunschweig
40 min

Halberstadt
15 minWernigerode

15 min

Braunlage
50 min

Hasselfelde
30 min

Quedlinburg
10 min

Nordhausen
60 min

Braunlage

Wohnungsgesellschaft mbH

108 Fahrenheit •Planet Ö •www.wernigerode.de

STEFANIE HEINZMANN •JAMIE-LEE
NIEDECKENS

 

Tickets auf www.wernigerode-tourismus.de 
oder an den bekannten Vorverkaufsstellen. 

Samstag 
03.09.2016

ab 16 Uhr
im Bürgerpark 
Wernigerode

160526_anzeige_93_260.indd   1 27.05.2016   10:01:16
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Ein undichtes Dach, ein vom Einsturz be-
drohter Glockenturm, Schwamm oder Ris-
se im Mauerwerk... Viele Schlösser Mittel-
deutschlands sind vom Verfall bedroht. Die 
Gemeinden selbst können die Sanierungs- 
und Renovierungsarbeiten längst nicht 
mehr stemmen, jeder Euro ist quasi wie ein 
Tropfen auf den heißen Stein, zumal viele 
Schlösser einzigartige Baudenkmäler sind. 
Das MDR FERNSEHEN und die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz machen mit der 
Sendung „Mach dich ran – spezial“ auf die 
Nöte der Schlossanlagen medial aufmerk-
sam.
Insgesamt sechs Schlossgemeinden aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
kämpfen um ein Preisgeld von insgesamt 
400000 Euro zur Sanierung ihrer bedroh-
ten Schlossanlagen.
Unser Großes Schloss Blankenburg ist mit 
dabei! Das Team besteht aus Göran Heßler,  
Peter Severin, Janine Welzel, Wolfgang Ha-
ge und Jens Grezes.
In unterschiedlichsten Spielen müssen die 
Teams ihre Geschicklichkeit, ihr Wissen, 
Teamgeist und sportlichen Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen.
Der erste und zweite Vorausscheid für die 
beiden Bewerber aus Sachsen-Anhalt fin-
den am Samstag, den 6. August, hier bei 
uns auf dem Großen Schloss Blankenburg 
statt und am Sonntag, 7.  August, auf 
Schloss Hohenerxleben.

Seien Sie dabei! Fans sind ausdrücklich 
erwünscht! Alle Blankenburger sind 
aufgerufen, vor allem am 6. August um 
10 Uhr ihre Schlossretter vor Ort live 
anzufeuern und zu unterstützen!
Das Halbfinale findet am 27. August in Höf-
gen bei Grimma statt. Dort entscheidet 

sich,  wer von den Siegern der Vorausschei-
de 75000 Euro gewinnt und welche beiden 
Teams zum Finale am 7.  September in 
Zwickau bei der Stefanie-Hertel-Show ge-
geneinander antreten werden. Das Sieger-
team erhält 200000 Euro, der Zweitplatzier-
te kann sich über 125000 Euro freuen.

Zeitplan für Ersatzneubau über die Holtemme

Neues zur Fußgängerbrücke in der Stadt Derenburg
Die Fußgängerbrücke über die Holtemme in 
der Stadt Derenburg verbindet die Garten- 
mit der Wernigeröder Straße. Im Frühjahr 
2015 musste sie aus Gründen der Stand- 
und Verkehrssicherheit gesperrt werden.
Seit dem wurden Möglichkeiten zur Wieder-
herstellung geprüft. Diese gingen vom Er-
satzneubau über die Errichtung eines Provi-
soriums bis hin zur Überbrückung mithilfe 
einer Mietbrücke.
Die Entscheidung fiel zugunsten eines Er-
satzneubaus, welcher im Haushalt für die-
ses Jahr eingeplant wurde.
Nachdem der Haushalt beschlossen wurde, 
erfolgte die Auftragserteilung an das Inge-
nieurbüro im Mai. Die Realisierung des Bau-
vorhabens ist wie folgt vorgesehen:
Bis September 2016 wird durch das beauf-
tragte Planungsbüro die Genehmigungspla-
nung zur Objekt- und Tragwerksplanung 
erarbeitet. Diese beinhaltet die planungsbe-
gleitende Vermessung einschließlich Bau-

grundbeurteilung und Gründungsberatung 
zum geplanten Brückenbauwerk. Die was-
serrechtliche Genehmigung mit Einbezie-
hung der Unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Harz, 
Untere Natur-
s chu t zbehö rde 
und Landesbetrieb 
für Hochwasser-
schutz und Wass-
erwirtschaft des 
Landes Sach-
sen-Anhalt wird 
bis circa Ende Ok-
tober 2016 vorlie-
gen. Dies ist erfor-
derlich, da es sich 
bei der Holtemme 
um ein Gewässer I. 
Ordnung handelt.
Die Ausschreibung 
der Bauleistung 

mit Vergabe erfolgt bis zur Sitzung des Stadt-
rates am 8. Dezember 2016. Die Realisierung 
des Bauvorhabens ist dann ab April 2017 
bis Juli 2017 vorgesehen.

„Mach dich ran – spezial“ auf dem Großen Schloss Blankenburg

„Fanmeile“ für Schlossretter bei Fernsehsendung!

Wird Schauplatz des Vorausscheides bei „Mach dich ran - spezial“: Der Innenhof des 
Großen Schlosses Blankenburg. Kommen auch Sie zum Anfeuern des Teams!

Blankenburgs Bürgermeister Heiko Breithaupt und Joachim Eg-
gert, Fachbereichsleiter Planung und Bauen, bei einem Vor-Ort-
Termin an der desolaten Brücke.
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Sehr gut (1,1)
Geprüft: Erbrachte Leistungen 
und Qualität der Einrichtung

www.pflegelotse.de

Note :

Lebensqualität im Alter
Sie sollten immer das Gefühl haben, sicher und komfortabel leben 
zu können und dabei Geborgenheit und Respekt erfahren. In unse-
rem Senioren-Wohnpark sprechen die professionelle Betreuung, 
das Fachwissen unserer Mitarbeiter und die Qualität der Ausstat-
tung für sich.

Wir bieten Ihnen:

•	 	Pflege	von	Wachkoma-	
und	beatmungspflichtigen	
Patienten

•	 Vollstationäre	Pflege
•	 Kurzzeit-	und	Urlaubspflege
•  Betreuung bei Morbus 

Parkinson

•  Freundliche Zimmer mit 
Terrasse

• Probewohnen
•	 	Betreuung	von	Menschen	mit	

Demenz
•	 	Betreuung	von	Menschen	nach	

Schlaganfall
• Physio- und Ergotherapie
•	 Friseur	und	Fußpflege

Bei uns finden Sie und Ihr Liebling ein neues Zuhause! Wir informieren 
Sie gerne über unsere Leistungen und freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen: Tel. 0 39 47 - 4 40  ·  www.senioren-wohnpark-thale.de    
Goetheweg 4  ·  06502 Thale  ·  Ein Unternehmen der MK-Kliniken AG  ·  über 60 Einrichtungen  ·  mehr als 30 Jahre kompetente Erfahrung

Harzdruckerei GmbH | Max-Planck-Str. 12/14 | 38855 Wernigerode
Fon 03943 5424-0 | info@harzdruckerei.de | www.harzdruckerei.de

Ihr zuverlässiger Partner für:
Grafikdesign • Satz & Vorstufe • Offsetdruck 
Digitaldruck • Weiterverarbeitung • Logistik
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Ehre für Blankenburger Kegelnachwuchs

Deutsche Meister tragen sich ins Ehrenbuch der Stadt ein
Den Blankenburger Zwillingen Lucy und 
Leon Lindner vom SV Lok Blankenburg 1949 
e.V. wurde mit einem Eintrag ins Ehrenbuch 
der Stadt Blankenburg (Harz) eine besonde-
re Ehre zu teil. Die Laudatio für die beiden 
Jugend-Nationalspieler und mehrfachen 
Deutschen Jugendmeistern im Sportkegeln 
hielt Blankenburgs Bürgermeister und Ke-
gelfreund Heiko Breithaupt zum Schuljah-
resabschluss des Gymnasiums „Am Thie“.
Die Stadt ehrte damit Spieler, die in einer 
Sportart aktiv sind, die vielleicht nicht so 
häufig im Rampenlicht steht und gerade 
deshalb unverzichtbare Botschafter des 
Sports für unsere Stadt, den Landkreis und 
das Bundesland sind. Mit der Deutschen 
Meisterschaft im Sportkegeln haben Lucy 
und Leon Lindner einen außergewöhnli-
chen Titel mit einer sportlichen Höchstleis-
tung erreicht, die nicht alltäglich ist.
Zum Eintrag gab es als Präsent für jeden 
eine Jahreskarte für die Freibäder Am Thie 
und in der Stadt Derenburg.
Lucy Lindner wurde zuvor noch als Sportle-
rin des Jahres des Gymnasiums mit einem 
Pokal geehrt, den der scheidende Schulleiter 
Dr. Bernd Büchel feierlich überreichte.

An der Veranstaltung nahmen die Schüler 
und Lehrer des Gymnasiums sowie zahlrei-
che Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft und 
Sport – mit Landrat Martin Skiebe an der 
Spitze – teil, die beiden Geehrten herzlichst 
gratulierten und reichlich Ap-
plaus spendeten.

Auszug sportlicher Erfolge:
Lucy und Leon Lindner wurden 
im vergangenen Jahr in den Na-
tionalkader berufen und absol-
vierten je ein Länderspiel gegen 
Dänemark. Auch in diesem Jahr 
haben sie für das Nationaltrai-
ning eine Einladung erhalten 
und dürfen auf ihren zweiten 
Länderspieleinsatz in Däne-
mark  hoffen. Drei Deutsche 
Meistertitel im Dreibahnenspiel, 
zwei Vizemeisterschaften sowie 
fünfmal Bronze bei Deutschen 
Meisterschaften können sie vor-
weisen. Elf Landesmeistertitel, 
die Berufung in den Landeska-
der, die Teilnahme am Deutsch-
landpokal der B-Jugend, vielfa-

che Harz- und Vereinsmeister, mehrfache 
Bahnrekordhalter sowie Pokalturniererfolge 
bei bundesligaerfahrenen Clubs kommen hin-
zu. Zudem wurde Lucy Lindner Sportlerin des 
Jahres 2015 im Harzkreis.

Radsport hat eine lange Tradition in unserer 
Stadt. Nicht zuletzt durch das Rennen um 
den „Tribüne Bergpreis“, das vor genau 60 
Jahren, nämlich 1956, das erste Mal ausge-
tragen wurde. Mitbegründer des Rennens ist 
Radsportlegende Gustav-Adolf „Täve“ Schur. 

Während eines Harzurlaubs kam ihm die 
Idee zu diesem „Rennen für Bergsteiger“. Bei 
der ersten Austragung 1956 sowie im Jahr 
1962 ging er als Sieger ins Ziel und konnte 
den Wanderpokal für sich beanspruchen. 
Sein Sohn Jan Schur konnte den Preis im 

Jahr 1987 gewinnen.
Um das Thema „60 Jahre Radsport in Blan-
kenburg“ drehte sich am Altstadtfestwo-
chenende eine Sonderausstellung im Kur-
hotel „Fürstenhof“, welche die Radsport-
freunde des SV Lok Blankenburg 1949 e.V. 
um Dieter Klaschka ausgestalteten. Es wur-
den nicht nur viele Exponate zur Traditions-
pflege Radsport in Blankenburg ausgestellt. 
Auch Täve Schur ließ es sich nicht nehmen 
und folgte der Einladung in den Harz, um 
an dieser Veranstaltung teilzunehmen.
Nach Eröffnung und Besichtigung der Aus-
stellung wurde er gemeinsam mit weiteren 
Vertretern des Radsports vom Cattenstedter 
Spielmannszug und Bürgermeister Heiko 
Breithaupt zur Bühne des Altstadtfestes auf 
den Tummelplatz geleitet.
Nach einer kleinen Gesprächsrunde mit den 
Vertretern des Radsports und dem Bürger-
meister, bei der viele Erinnerungen an span-
nende Rennen und Anekdoten am Rande 
der sportlichen Ereignisse ausgetauscht 
wurden, trug sich Täve Schur in das Ehren-
buch der Stadt ein.
Übrigens: Der Harzer Bergpreis wurde da-
mals von der Gewerkschaftszeitung „Tribü-
ne“ des FDGB ausgerichtet und erhielt von 
dieser seinen Namen.

www.sv-lok.com/radsport

Erinnerungen an die große Zeit des Radsports im Harz

„Tribüne Bergpreis“ vor 60 Jahren erstmals ausgetragen

Radsportlegende Gustav-Adolf „Täve“ Schur trägt sich beim Altstadtfest 2016 in das 
Ehrenbuch der Stadt ein.

Die Deutschen Meister Lucy und Leon Lindner vom SV 
Lok Blankenburg 1949 e.V. tragen sich in das Ehren-
buch der Stadt ein. (Foto: Detlef Böttcher)
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst für Strom und Gas:

( 0175 5742710

Erdgas · Strom · Erdgastankstelle

Börnecker Str. 6

38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0

Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de

www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:

Montag 7.30–16.00 Uhr

Dienstag 7.30–18.00 Uhr

Mittwoch 7.30–16.00 Uhr

Donnerstag 7.30–16.45 Uhr

Freitag 7.30–12.00 Uhr

WOLFSHOLZER 
Maschinen & Geräte GmbH 
Wolfsholz
38855 Wernigerode
Tel. 03943/55336 • Fax 46146

WOLFSHOLZER
Maschinen & Geräte GmbH
Wolfsholz · 38855 Wernigerode Horst Ronnenberg
Tel. 0 39 43 / 5 53 36 · Fax 4 61 46
info@wolfsholzer.de · www.wolfsholzer.de

ALLES IST  
MÖGLICH.

Das Honda Versatool – mit vielen 
verschiedenen Funktionen.

*  Unverbindliche Preisempfehlung von  Honda Deutschland

  Versatool ab
   
399,–*€
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Unterstützung durch die Wirtschaftsjunioren des Harzkreises

Bewerbertraining mit Pestalozzischülern
Die Agentur für Arbeit organisierte, unter-
stützt von den Wirtschaftsjunioren des Harz-
kreises, für elf Schülerinnen und Schüler der 
9.  Klasse der Förderschule „Pestalozzi“ in 
Blankenburgs Ortsteil Wienrode ein Bewer-
bungstraining.
„Förderschüler haben es erfahrungsgemäß 
schwerer, sich bei Auswahlverfahren für 
Ausbildungsstellen durchzusetzen“, weiß 
Alexandra Hahne, Teamleiterin des Arbeitge-
berservice der Agentur für Arbeit in Hal-
berstadt. „Mit der Situation eines  Vorstel-
lungsgespräches sind sie oft überfordert 
und nicht in der Lage, ihre durchaus vorhan-
denen Kompetenzen deutlich darzustellen.“
Das Training sollte die Schüler praxisnah auf 
derartige Situationen vorbereiten. Schulleite-
rin Christa Hartmann hatte mit Jürgen Kem-
pe, bei der Blankenburger Firma Plättner 
Elektronik GmbH für die Ausbildung zustän-
dig, sowie Personalmanager Christian Berg-
mann als Vertreter des Wirtschaftsjunioren 
Harzkreis e.V. starke Partner bei dem Projekt 
an ihrer Seite.
Vorbereitend auf das Training ließ Christa 
Hartmann die Schüler nach konkreten Vor-
gaben eigenständig Bewerbungsunterlagen 
erstellen und einreichen. Die Berufswün-
sche, die Gegenstand dieser Bewerbungen 
waren, kristallisierten sich oft im Ergebnis 
mehrerer Praktika heraus, welche die Schü-

ler in der Vergangenheit bereits absolvierten. 
Die anschließenden Vorstellungsgespräche 
führten Christian Bergmann und Jürgen 
Kempe, welche tagtäglich mit Bewerbern zu 
tun haben und genau wissen, worauf es 
ankommt und worauf man achten muss. 
Die Schüler nahmen diese Situation sehr 
ernst und gingen entsprechend aufgeregt in 
die Gespräche. Direkt nach den Gesprächen 
beurteilten die Profis, wie überzeugend die 
Schüler inhaltlich waren, aber auch was ihre 

Körpersprache ausdrückte. Auch wenn sie 
sehr unterschiedlich auf die Fragestellungen 
reagierten, konnten die Schüler auf alle Fra-
gen im Gespräch antworten und auch über-
zeugen, lautet das Resümee.
Das Bewerbungstraining war für die Schüler 
ein voller Erfolg und wird ihnen Sicherheit 
bei kommenden Vorstellungsgesprächen 
geben, waren sich alle Beteiligten einig.

Informationen zum Wirtschaftsjunioren 
Harzkreis e.V. finden Sie unter www.wjhz.de.

Der Blankenburger Verein Lebenskraft e.V. 
lädt am Freitag, dem 26. August 2016 zwi-
schen 11 und 14 Uhr alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zu seinem 19. Klinik- 
und Vereinsfest. In enger Zusammenarbeit 
mit der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik am Harzklinikum wird 
es auf dem Gelände der Tagesklinik am Roh 
4 in Blankenburg wieder ein buntes und vor 
allem musikalisch geprägtes Programm ge-
ben. Auf der unter anderem von Patientin-
nen und Patienten vorbereiteten Veranstal-
tung gibt es bei kulinarischer Versorgung 
gleichzeitig die Möglichkeit zu Information 
und Austausch untereinander.
Lebenskraft e.V. unterstützt Menschen mit 
unterschiedlichen Hilfebedarfen, die inner-
halb ihres Umfeld und der Gemeinde vor 
allem über längere Zeiträume betreut und 
begleitet werden (müssen) – wie zum Bei-
spiel im betreuten Wohnen, organisiert Frei-
zeitangebote und hilft , in der Öffentlichkeit 
Barrieren gegenüber psychischen Erkran-
kungen mit abzubauen.

www.lebenskraft-harz.de

Lebenskraft lädt zum 
Klinik- & Vereinsfest

Am Sonnabend, dem 3. September 2016, 
feiert die Abteilung Tennis des SV Lok 
Blankenburg 1949 e.V. sein 60-jähriges 
Bestehen.
Feiern Sie mit der Abteilung gemeinsam 
dieses Jubiläum ab 18:30 Uhr (Einlass ab 
18 Uhr) im Jugendgästehaus am Heidel-
berg gegenüber der Blankenburger Tenni-
sanlage.
60 Jahre sind Anlass genug, mit allen Ver-
einsmitgliedern, Freunden und Sponsoren 
gemeinsam auf das Gründungsjahr an-
zustoßen.
Die Abteilungsleitung freut sich auf ein 
tolles Fest mit einen Buffet, Musik und 
guter Laune.
„Außerdem möchte die Leitung um Peter 
Kleefeld diesen Anlass nutzen, um beson-
dere Leistungen einiger Mitglieder zu eh-
ren“, so die Organisatoren der erfolgrei-
chen Abteilung des SV Lok Blankenburg.
Eintrittskarten gibt es bis zum 2. August 

nur im Vorverkauf für 15 Euro. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahren zahlen 8 Euro 
inklusive Buffet.
Die Karten sind jeden Mittwoch in der Zeit 
von 17 Uhr bis 20 Uhr auf der Tennisan-
lage des SV Lok im Heidelberg erhältlich. 
Zusätzlich wird dienstags und donners-
tags im Sportbüro des SV Lok Blanken-
burg im Sportforum, Regensteinsweg 12, 
ein Vorverkauf zu den den üblichen Büro-
zeiten angeboten.

60 Jahre Tennis: SV Lok Blankenburg 
1949 e.V. lädt zur Jubiläumsfeier

Vorbereitung auf das Bewerbertraining: Jürgen Kempe (links) und Christian Bergmann 
(3. von links) im Gespräch mit den Schülerinnen und Schülern der Pestalozzischule. 
(Foto: Alexandra Hahne, Agentur für Arbeit Halberstadt)

www.facebook.com/SvLokBlankenburg1949AbtTennis



Blankenburger Amtsblatt 7/1618

Wiederkehrende Veranstaltungen
Historisches Rathaus, Markt 8
Glockenspiel, täglich um 11, 15 und 18.30 Uhr
Ausstellung „Blankenburger Ansichten – eine Stadt im Wandel“
donnerstags, 10-12 Uhr & 14-17 Uhr | Dokumentation vieler Verände-
rungen des Stadtbildes und damit eines wichtigen Teils der Heimatge-
schichte. Gestaltung auf Grundlage von Fotos und Abbildungen aus 
der Sammlung des Chronisten Manfred Funk. Besichtigung auch nach 
Vereinbarung möglich: Stadtarchiv Hartmut Wegner (03944 943403)

Mondscheinführung durch die Barocken Parks und Gärten, Tou-
rist- und Kurinformation, 03944-2898 | mittwochs, 21 Uhr, Treff: Park-
platz Schlosshotel, Schnappelberg 5, Dauer: ca. 1 Std., Preis: 5,50 €
Die stimmungsvoll beleuchteten Wasserspiele und die Abendruhe, die 
sich über die Gärten legt, machen diese Gartenführung einmalig.

Nachtwächterrundgang durch die historische Altstadt, Tourist- 
und Kurinformation, 03944 2898 | freitags, 21 Uhr, Treff: Hist. Rathaus, 
Markt 8, Dauer: ca. 1 Std., Preis: 5,50 € | Die unterhaltsame Führung 
im Schatten der Nacht zeigt die romantische Seite der Altstadt mit den 
schönsten Blickwinkeln auf das Rathaus & die liebevoll restaurierten 
Fachwerkhäuschen nahe der Stadtmauer im Schein der Lichter.

Burg und Festung Regenstein, 03944 61290
Geschichtlicher Rundgang über die Burg und Festung Regen-
stein | mittwochs, 13.45 Uhr, Treff: Kasse Regenstein, Dauer: ca. 1 Std., 
Preis: 5,50 € | Sie erhalten Informationen zur lokalen Historie und 
hören Geschichten zum Leben der Menschen auf dem Regenstein.

Großes Schloss, Großes Schloss Blankenburg, Schlossberg 1, Verein 
Rettung Schloss Blankenburg e.V., www.rettung-schloss-blanken-
burg.de (03944-3676223)
Schlossinnenhof geöffnet (dienstags – sonntags, 10 bis 16 Uhr)
Vereinsausstellung „Damit Vergangenheit Zukunft hat“ | diens-
tags – sonntags, 10 bis 16 Uhr | Dokumentation zum 10-Jährigen 
Vereinsjubiläum – Vereinsarbeit in ihrer ganzen Vielfalt
Führungen durch das Große Schloss | samstags, 14 – 16 Uhr | 
Erleben Sie die unverfälschte barocke Schönheit des imposanten 
Baudenkmals hoch über der Stadt. Schlosscafé und Shop sind ge-
öffnet. Treff: Schloss-Innenhof, Dauer: ca. 1 Std., Preis: 4 €

Kloster Michaelstein, Michaelstein 3, 03944 903015; www.klos-
ter-michaelstein.de
„KlangZeitRaum – Dem Geheimnis der Musik auf der Spur“
dienstags – samstags, 14 bis 17 Uhr, sonn-/feiertags: 10 bis 17 Uhr
In der Musikausstellung erfährt man, wie sich die Klänge im Laufe 
der Zeit verändert haben. Musikinstrumente aus aller Welt stehen 
in den Klang-Räumen zum Ausprobieren und Entdecken bereit.

Indianermuseum, Ortsteil Stadt Derenburg, Bleichstraße 2/Ecke 
Kornstraße, 0176 82663964
Führung durch das Indianermuseum | freitags, samstags & sonn-
tags, 14.30 Uhr, Dauer: ca. 1 Std., Preis: Erwachsene: 5 € Kinder: 3 €
Erleben Sie Indianerkulturen von Südamerika bis zu den Inuit. Lebens-
große Dioramen mit Wohngebäuden, Figuren, Tiere und über 3000 Ex-
ponate aller indigenen Kulturen aus 10.000 Jahren Zeitgeschichte zeigen 
die Lebensweise und die Kultur der einstigen Ureinwohner Amerikas.

Glasmanufaktur Harzkristall, Im Freien Felde 5 im Ortsteil Stadt 
Derenburg, 039453 68022, www.harzkristall.de (tägl. von 10 – 18 Uhr 
(Januar – März bis 17 Uhr) geöffnet, Abenteuerspielplatz bis 19 Uhr)
Erlebnisrundgang „manufaktOur“ (tägl. 10.30 bis 15.30 Uhr, stündl.)
Dekorkugel gestalten in der Schauwerkstatt (täglich 10 bis 16 Uhr)
Glückskugel blasen am Hüttenofen (So. 10 bis 16 Uhr)

Kampfkunst – Balintawak Blankenburg, Turnhalle August Bebel 
Schule, Helsunger Straße 34, O.F.u.S. e.V.  | Training: Di. 18 – 19.30 
Uhr/ Mi. 18- 19.30 Uhr/ Fr. 18 – 19.30 Uhr

Nordic Walking, Treff: „Jogys Waldkneipe“, Alte Halberstädter Str. 
19 c, Gesund älter werden im Harz e.V. (03944-900051) | montags & 
donnerstags, 18 Uhr | Effektives Ganzkörpertraining durch zusätzli-
che Arm-Stockarbeit. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Altes E-Werk, Neue Halber-
städter Straße 1-3, 03944 3481
Gymnastik für Senioren (mo., 9 & 10 Uhr, mi. & do., 10.15 Uhr)
Senioren-Spielenachmittag (montags, 14 Uhr)
Preisskatnachmittag (Di., 02.08.2016, 14 Uhr)
Handarbeitsnachmittag (Mi., 03. & 17.08.2016, 14 Uhr)
Romménachmittag (Mi., 10. & 24.08.2016, 14 Uhr)
Schwimmfahrt, Silberbornbad Bad Harzburg (Do., 18.08.2016, 8.30 Uhr)
Schwimmfahrt, Harzbad Benneckenstein (Fr., 26.08.2016, 10.45 Uhr)
Geselliger Nachmittag (Mo., 29.08.2016, 14.30 Uhr)

Harzklub Zweigverein Blankenburg, Treffpunkt: PP Theaterstraße
Wanderung von Bad Lauterberg zum Bismarkturm, 6 km, schwe-
re Wanderung, Leitung: W. Linde & J. Kehlert (Mi., 17.08.2016, 9 Uhr)
Wandertour um die Überleitungssperre Königshütte, 10 km, mit-
telschwere Wanderung, Leitung: G. Fischer (Sa., 27.08.2016, 9 Uhr)

Gottesdienste, ev. Kirchengemeinde Blankenburg
So., 7. August 2016, 10 Uhr, Eröffnungsgottesdienst zum Klosterfest 
in der Klosterkirche des Klosters Michaelstein
So., 14., 21., 28. August 2016, 10 Uhr, Bergkirche St. Bartholomäus
Fr., 26. August 2016, 18 Uhr Taizé-Andacht, Bergkirche St. Bartholomäus

Mittwoch, 3. August 2016
15 Uhr Stammtisch der Harzer Wandernadel, (03944 9547148), 
www.harzer-wandernadel.de, im Altdeutschen Kartoffelhaus

Freitag, 5., bis Montag, 8. August 2016
Hüttenröder Grasedanz auf dem Festplatz „Meine“ in Hüttenrode

Brauchtumsfest seit 1885 zur Fei-
er des Abschlusses der Heuernte 
für die ganze Familie. Für Einhei-
mische und Gäste.
www.facebook.com/Grasedanz
Programm:
Freitag:
21.00	�Tanz in den Grasedanz
Samstag:
13.00	�Ausfahren der Birken
21.00	�Open Air Party auf dem 

Festplatz

Sonntag:
10.00	�Auslosung Grasekönigin
13.00	�Festumzug durch den Ort
14.00	�Eröffnung des Grasedanz
16.00	�Heuversteigerung
20.00	�Tanz im Festzelt
Montag:
9.00	� Frühschoppen „Hackeis-

frühstück“
13.00	�Festumzug durch den Ort
17.00	�Kinderspaß und Spiel
19.00	�gemütliches Ausklingen

Freitag, 5., bis Sonntag, 7. August 2016
5. Derenburger Parkfest in der Parkanlage Wernigeröder Straße
Freitag:
19 Uhr	 Disco
Samstag:
12.00	�Eröffnung mit dem Langensteiner Spielmannzug
13.30	�„Montain Ghost“ – Ilsenburger Linedance
		  das beliebte Entenrennen auf der Holtemme
14.30	�„Kallis knallende Stallburschen“. Peitschenknaller aus Heudeber
15.30	�Italienische Musik zum Kaffee mit Paolo
18.00	�Siegerehrungen
18.30	�Die Schotten kommen: „Die Güst`ner Schotten“

Kulturkalender der Stadt Blankenburg (Harz) – August 2016
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20.30	�Tanz mit dem „Harz-Heide-Duo“ mit Claudia & Andreas
Sonntag:
10.00	�Frühschoppen mit dem Derenburger „Oldie-Duo“

Freitag, 5. August 2016
19.30 Uhr Michaelsteiner Klosterkonzert: Ein Fest mit Bach – 10 
Jahre Bachs-Erben, Kloster Michaelstein, Musikscheune, Michael-
stein 3, www.kloster-michaelstein.de, 03944 903015 | BACHS ERBEN 
werden zweistellig und feiern dies mit Bachs Orchestersuite, seiner Kantate 
„Lobet den Herren“ und der „Sinfonie mit dem Paukenschlag“ von Haydn. 
Preis 1 18,50 € (erm. 14 €), Preis 2 15,50 €, erm. 11 €.
19.30 Uhr Nordharzer Städtebundtheater „Zwei Frauen und eine 
Leiche“, Barockgarten, Kleines Schloss, www.harztheater.de/zweif-
rauenundeineleiche | Ana und Beatriz – zwei Frauen am Rande des 
Nervenzusammenbruchs. Irrwitzig überdrehte Komödie mit zwei 
starken Typen, voll überspitzter Klischees samt kräftiger Selbstironie. 
Karten im Vorverkauf: Nordharzer Städtebundtheater, Tourist- und 
Kurinformation Blankenburg (03944 2898) sowie Abendkasse

Samstag, 6., bis Sonntag, 7. August 2016
Fahrt mit der „Bergkönigin“, der historischen Dampflokomotive 
95 027, vom Bahnhof Blankenburg nach Rübeland & zurück. ArGe 
Rübelandbahn (0175 5966134), www.arbeitsgemeinschaft-ruebe-
landbahn.de. Fahrkarten: Touristinfo & AG Rübelandbahn
Samstag: TheaterExpress – Reise zum „Mittelpunkt der Erde“. Verbinden 
Sie die Fahrt mit einem Theaterbesuch in der Tropfsteinhöhle Rübeland.
Sonntag: WanderExpress – In Rübeland wird eine geführte Wan-
derung zum Aussichtspunkt „Hoher Kleef“ angeboten.
Abfahrt jeweils: 13.50 Uhr ab Blankenburg; 16.15 Uhr ab Rübeland

Samstag, 6. August 2016
11 Uhr 61. Thementag „Kreuzritter“, Burg & Festung Regenstein, www.
history4you.de. Wer waren die Kreuzritter? 1095 rief der Papst Fürsten und 
Ritter dazu auf, die heilige Stadt Jerusalem von Nichtchristen zu befreien. 
So bekamen die Ritter eine Aufgabe, die allgemein anerkannt wurde.
18 Uhr Konzert: Karat, Stadt Derenburg, Wernigeröder Straße 56a 
auf Abels Festservice Gelände | Lineup: Sunbeat, Quotime, Black/
Rosie, Karat, Einlass 18 Uhr

Sonntag, 7. August 2016
10 Uhr Michaelsteiner Klosterfest. Ein Fest für die ganze Familie. 
Kloster Michaelstein, Michaelstein 3, www.kloster-michaelstein.de
Reges Markttreiben mit Musik und Schauspiel. Tagesprogramm 10 – 18 
Uhr: Eintritt: 7,50 € (4 € erm.), Familienkarte 15 €; 20 Uhr Open-Air-
Konzert GlasBlasSing Quintett „Volle Pulle“. Abendticket: ab 22 €, 
Kombiticket (Tagesprogramm + Konzert): ab 25 €
13 Uhr Fußball „Timmenrode gegen 1.FC Magdeburg“ auf dem 
Sportplatz Timmenrode | Der SV- Timmenrode feiert sein 60-jähriges 
Bestehen mit einem Fußballspiel zwischen dem SV 56 Timmenrode 
und der Traditionsmannschaft des 1. FC Magdeburg.

Dienstag, 9. August 2016
9.30 Uhr Michaelsteiner Ferienwerkstatt – Klingende Holzkisten, 
Kloster Michaelstein, Musikausstellung, Michaelstein 3, www.klos-
ter-michaelstein.de, 03944 903015 | Musikmachen mit einer kleinen 
Holzkiste mit Zahnrädern, Wellen und Metallzinken, Komponieren 
mit einem Papierstreifen und einem Locher. Für Kinder von 7 bis 11. 
(Anmeldung)

Freitag, 12. August 2016
19.30 Uhr Nordharzer Städtebundtheater Filmmusikkonzert 
„Harz goes Hollywood“, Barockgarten, Kleines Schloss, www.
harztheater.de/filmmusikkonzert | Mitreißende Filmmusik. Große Ge-
fühle & charmante Moderation – ein Abend mit Gänsehaut-Garantie! 
Leitung: MD Johannes Rieger. Vorverkauf: Nordharzer Städtebundthe-
ater, Touristinfo (03944 2898)

Sonntag, 14. August 2016
9.30 Uhr Geführte Wanderung zum „Bahnhof“ Michaelstein, 
Treff: Teufelsbad Fachklinik, Touristinfo (03944-2898) | Die Wande-
rung (Dauer ca. 2 Std., mit Steigung) führt zur Spitzkehre der „Rü-
belandbahn“. Ihr Gästeführer erläutert während der unterhaltsamen 
Wanderung gern die historische Bedeutung.
14 Uhr Klosterzeit – Klausurführung „Die grauen Mönche“, Klos-
ter Michaelstein, Klausur, Michaelstein 3, www.kloster-michaelstein.de
Die Zisterzienser lebten nach den Regeln des Heiligen Benedikt und 
bauten ihre Klöster nach einem einheitlichen Bauschema.
15 Uhr Kurkonzert mit „Die kleine Blechmusike“, Teufelsbad- 
Fachklinik, Michaelstein 18, Infos: Touristinfo (03944 2898)
Unterhaltung mit böhmischer Blasmusik, Volksmusik und Gesang.
17 Uhr Akademiekonzert – SommerJazz 2016, Kloster Michael-
stein, Musikscheune, Michaelstein 3, www.kloster-michaelstein.de
Mit dem Landesjugendjazzorchester Sachsen-Anhalt, welches nicht nur 
das Publikum des Deutschland-Pavillons auf der EXPO2015 in Mailand 
begeisterte. Preis 1 14,50 € (erm. 10 €), Preis 2 11,50 € (erm. 7 €)
18 Uhr Orgelkonzert mit Tobias Börngen, Bergkirche St. Bartho-
lomäus, Jürgen Opfermann (03944-365407) | Mit Werken von Bach, 
Boellmann, Mendelssohn-Bartholdy, Peters.

Freitag, 19. August 2016
19.30 Uhr Nordharzer Städtebundtheater Operngala „Italieni-
sche Nacht“, Barockgarten, Kleines Schloss, www.harztheater.de/
operngalaitalienischenacht | Höhepunkte aus Opern von Verdi, Pucci-
ni & Leoncavallo sowie populäre Kanzonen wie „Mattinatta“ & italienisch 
angehauchte Operettenklänge. Vorverkauf: Nordharzer Städtebundthe-
ater, Touristinfo (03944 2898)

Samstag, 20. August 2016
13.30 Uhr Gartenfest in Derenburg, „Schwanecke Villa“ Obermau-
erstr. 8, Verein für Kultur der Stadt Derenburg e.V. | Alljährliches 
Gartenfest für alle Bürgerinnen und Bürger.
18.30 Uhr Michaelsteiner Klosterkonzert „Klänge der Nacht – 
Musetteries“, Kloster Michaelstein, Klausur, Michaelstein 3, www.
kloster-michaelstein.de, 03944 903015 | Eine Mischung aus Muset-
te, Tango, Latin & Swing bietet die französische  „Grande Dame des 
Akkordeons“ Lydie Auvray mit dem Programm „Musetteries“. Bis zum 
Konzert gegen 21 Uhr gibt es weitere musikalische Überraschun-
gen, gute Weine, Getränke, süße & herzhafte Köstlichkeiten. Einlass 
ab 18 Uhr. Eintrittspreis (ohne Speisen & Getränke) 1 26 € (erm. 23 
€), Preis 2 23 € (erm. 20 €)
19.30 Uhr Wende ’89 „Familie Koslowski und der Mauerfall“, 
Altes E-Werk, Neue Halberstädter Straße 1-3, Theaterverein „Szene38“ 
e.V., Kartenvorverkauf: 0176-99569324, www.theaterszene38.de
Besuchen Sie Familie Koslowski in ihrer Plattenbauwohnung und 
erleben Sie das letzte Jahr der DDR noch einmal.

Sonntag, 21. August 2016
11 Uhr Klosterzeit – Führung durch die Sonderausstellung „Ein 
neues Zeitalter der Musik“, Kloster Michaelstein, Musikausstel-
lung, Michaelstein 3, www.kloster-michaelstein.de, 03944 903015
Vom Phonograph zum Radio. Einblick in ein neues musikalisches 
Zeitalter der Musik: die Erfindung des Phonographen. (mit Anmel-
dung). Preis: 5,50 € (erm. 3 €)
15 Uhr Kurkonzert mit der „Fröhlichen Magdeburger Akkordeonband“, 
Teufelsbad- Fachklinik, Michaelstein 18, Infos: Touristinfo (03944 2898) | Ca. 
40 junge Musiker bieten auf ihrem Akkordeon ein breit gefächertes 
Repertoire von Klassik, Volksmusik, Schlager bis zum Rock `n‘ Roll.
18 Uhr Konzert für Violine und Orgel mit V. Vassiliev & N. Linker, 
Bergkirche St. Bartholomäus, Jürgen Opfermann (03944-365407)
Mit Werken von Händel, Bach, Vivaldi, Rachmaninov und Schnittke.

Fortsetzung auf Seite 21



Blankenburger Amtsblatt 7/1620

Vorgesehene Fertigstellung Ende 2016

Hier entstehen insgesamt 
12 Apartment-Reihenhäuser 

mit einer Wohnfläche von 50 m2 und 60 m2.

Die Bauweise ist ebenerdig, barrierefrei und behindertengerecht! 
Alle Apartments sind nach Süden ausgerichetet und ausgestattet 
mit Luft/Wasser-Wärmepumpe, Dreifachverglasung,  
Fußbodenheizung, Küchenzeile, Terrasse, PKW-Stellplatz, sowie 
einem Gemeinschaftshaus. 

Wir sind keine klassische Pflegeeinrichtung!
Wir sind mehr. Dies beweisen seit Jahren die Objekte Senioren-Oase, Wohnpark Gut Voigtländer und der 
Wohnpark Zimmermanns-Mühle. Alle in Blankenburg! Und demnächst der Wohnpark Am Mönchenfelde …

Die Mietpreise pro Person beginnen ab 725,00 € pro Monat inklusive aller Betriebsnebenkosten. Für eine 
2. Person fallen lediglich 150,00 €/Monat Miet- und Nebenkosten an. 

Die Betreuung und Versorgung der Mieter erfolgt über  
den Sozial- und Krankenpflege-Service  Ralph Gehrke  
Diese Leistung kann optional in Anspruch genommen  
werden. Tel.-Nr. 03944 - 369371

Interessenten können sich für Informationen und Vorreservierungen sehr gern 
an den Sozial - und Krankenpflege-Service Ralph Gehrke sowie an die BB  
Blankenburger Bau, Am Mönchenfelde 5, Tel.-Nr. 03944 - 3638180, wenden.

Wohnpark Am Mönchenfelde
in Blankenburg

Sozial- und Krankenpflege-Service 
Ralph Gehrke

der Ausbau läuft …
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Blankenburg (Harz)
01.08.	 75	 Gropp	 Jürgen-Michael
01.08.	 100	Reichelt	 Elisabeth
02.08.	 75	 Brandt	 Friedel
02.08.	 80	 Klein	 Wolfgang
02.08.	 75	 Strutzberg	 Gisela
02.08.	 80	 Wilsenack	 Ursula
03.08.	 70	 Heise	 Ulrich
04.08.	 80	 Mielitz	 Elli
04.08.	 80	 Wehrstedt	 Martha
05.08.	 85	 Meißner	 Helmut
06.08.	 75	 Böker	 Werner
06.08.	 85	 Domnick	 Margarete
06.08.	 80	 Wolski	 Harry
07.08.	 80	 Purmann	 Horst
08.08.	 85	 Saalfeld	 Heinz
09.08.	 75	 Gösche	 Manfred
09.08.	 70	 Winter	 Monika
10.08.	 90	 Elgner	 Werner
11.08.	 75	 Glanz	 Bärbel
12.08.	 70	 Klimaszewsky	 Renate
12.08.	 80	 Nordmann	 Anita
13.08.	 80	 Krebs	 Hans-Jürgen
13.08.	 70	 Mudrow	 Edith
14.08.	 95	 Dankemeyer	 Lieselotte
15.08.	 85	 Schulze	 Ernst
16.08.	 75	 Linkert	 Ingrid
16.08.	 80	 Müller	 Gerda
18.08.	 70	 Hamel	 Bernhard
18.08.	 75	 Morich	 Jochen
18.08.	 80	 Rosenthal	 Inge
18.08.	 85	 Schulz	 Gertrud

19.08.	 75	 Glassner	 Hildegard
19.08.	 70	 Janella	 Günter
19.08.	 80	 Krüger	 Hartmut
19.08.	 80	 Schindler	 Inge
21.08.	 75	 Fischer	 Gunther
21.08.	 70	 Heitzinger	 Johann
21.08.	 80	 Jackisch	 Dr.Brigitte
21.08.	 85	 Lickefett	 Ingeborg
22.08.	 85	 Gäbler	 Hans
22.08.	 80	 Kallus	 Marga
23.08.	 75	 Salfeld	 Heinz
23.08.	 80	 Witte	 Helga
24.08.	 85	 Richter	 Margit
24.08.	 75	 Röske	 Karl-Heinz
24.08.	 85	 Schaffert	 Lisa
24.08.	 85	 Spormann	 Friedhelm
25.08.	 75	 Dockhorn	 Helga
25.08.	 85	 Mudrow	 Willi
28.08.	 80	 Mudrow	 Horst
28.08.	 80	 Nordmann	 Siegfried
29.08.	 85	 Stöven	 Brunhilde
30.08.	 75	 Förster	 Dorothee
30.08.	 85	 Schaberg	 Anna

Börnecke
28.08.	 75	 Grimm	 Hans-Jürgen

Cattenstedt
16.08.	 80	 Keßler	 Ingelore

Stadt Derenburg
02.08.	 75	 Wehage	 Dieter

03.08.	 85	 Engel	 Hans
06.08.	 75	 Brandt	 Siegfried
07.08.	 90	 Rupprecht	 Helga
11.08.	 75	 Köhler	 Gerd Peter
12.08.	 95	 Borges	 Karl-Heinrich
13.08.	 70	 Frensel	 Heidrun
18.08.	 75	 Woge	 Dieter
20.08.	 75	 Kaufmann	 Ingolf Ernst
21.08.	 80	 Gebhardt	 Helmut
24.08.	 70	 Hillen	 Monika
27.08.	 70	 Liermann	 Eckert
28.08.	 70	 Ramme	 Wolfgang

Heimburg
03.08.	 75	 Oeser	 Peter
24.08.	 70	 Matern	 Irmtraud
28.08.	 80	 Gessing	 Waltraut
31.08.	 85	 Müller	 Margarete

Hüttenrode
09.08.	 80	 Ecklebe	 Walter
23.08.	 75	 Plietzsch	 Edelgard

Timmenrode
02.08.	 70	 Kärner	 Heinz
08.08.	 70	 Meyer	 Sigrid
27.08.	 80	 Göpfert	 Wolfgang

Wienrode
05.08.	 75	 Krummhaar	 Anni
14.08.	 80	 Rubrecht	 Elfrieda
26.08.	 70	 Heller	 Christel

Allen Jubilaren des Monats August 2016 gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr!

Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister
Rüdiger Klamroth, Werner Greif, Christina Moj, Ilona Maria Kresse, Manfred Busse, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jeden fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem folgenden Geburtstag.

Fortsetzung Kulturkalender von Seite 19
Mittwoch, 24. August 2016
19.30 Uhr Bartholomäusabend, Bergkirche St. Bartholomäus, Jür-
gen Opfermann (03944-365407)

Donnerstag, 25. August 2016
19 Uhr Abendführung durch die Gärten „Ich trink den Sommer 
wie den Wein“, Kloster Michaelstein, Klostergärten, Michaelstein 3, 
www.kloster-michaelstein.de, 03944 903015 | Die Klostergärtnerin lädt 
zum Loslassen, Zuhören & Fachsimpeln. Mit Gedichten, Märchen, Tipps & 
Infos über Pflanzen. Kräuter-, Sommer- & Weingetränke können gekostet 
werden (mit Anmeldung). Preis: 7,50 € (erm. 5 €)

Samstag, 27. August 2016
19.30 Uhr Akademiekonzert „Psalmen und Motetten der Spätro-
mantik“, Kloster Michaelstein, in der Musikscheune, Michaelstein 3, 
www.kloster-michaelstein.de, 03944 903015 | 26. Internationale Cho-
rakademie. Mit den Motetten Georg Schumanns in Kombination mit 
denen Anton Bruckners wird ein sehr attraktives romantisches Pro-
gramm geistlicher Musik einstudiert und aufgeführt. Preis 1 14,50 € 
(erm. 10 €), Preis 2 11,50 € (erm. 7 €)

Sonntag, 28. August 2016
9.30 Uhr Sonntagswanderung in das Birkental, Treff: Teufelsbad 
Fachklinik, Dauer ca. 2 Std., Touristinformation (03944-2898) | Unter-
haltsam geführter Ausflug in das malerische Birkental. Die Wande-

rung verläuft teilweise auf dem Mühlenwanderweg.
9 Uhr Reitertag des Reit- und Fahrvereins Hüttenrode
11 Uhr KlosterZeit – Familienführung „Kater Michel, Bruder 
Grabolin und das Kloster“, Kloster Michaelstein, in der Klausur, 
Michaelstein 3, www.kloster-michaelstein.de, 03944 903015 | Was ist 
ein Kloster? Gab es dort Frühstück? Was kann Knoblauch? Warum sind 
hier so viele Musikinstrumente? Antworten & mehr halten das Muse-
umsteam & die zwei Michaelsteiner Maskottchen spannend & kindge-
recht bereit, für Kinder von 5 – 8. Preis 7,50 € (erm. 5 €)
15 Uhr Kurkonzert mit Akklamando, Teufelsbad- Fachklinik, Mi-
chaelstein 18, Infos: Touristinfo (03944 2898) | Irische und deutsche 
Volksmusik im neuen rhythmischen Gewand.
15 Uhr Wende ’89 „Familie Koslowski und der Mauerfall“, Altes 
E-Werk, Neue Halberstädter Straße 1-3, Theaterverein „Szene38“ e.V., 
Kartenvorverkauf: 0176-99569324, www.theaterszene38.de | Besu-
chen Sie Familie Koslowski in ihrer Plattenbauwohnung und erle-
ben Sie das letzte Jahr der DDR noch einmal.
16 Uhr Blankenburger Schlossvorträge „Liebe gegen Politik – ein 
Welfe und eine Stauferin“, Großes Schloss Blankenburg, Schlossberg 
1, Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., www.rettung-schloss-blan-
kenburg.de (03944-3676223) | Mit Pfalzgraf Heinrich von Braunschweig, 
Agnes von Staufen, Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel. Eintritt frei.
18 Uhr Konzert für Panflöte (H. Hauskeller) & Orgel (Kantor J. 
Opfermann) – „Der Atem der Welt“, Bergkirche St. Bartholomäus, 
Jürgen Opfermann (03944-365407) | Musik mit Werken von Bach, 
Fantini, O`Carolan, Stanislav & Volksweisen aus aller Welt.
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Beeindruckender Empfang in Struga

Weißrussische Kinder sind wieder zu Hause
Die Erholungskinder aus Weißrussland sind 
wieder zurück in ihrer Heimat, unweit der 
Katastrophenregion um die ukrainische 
Stadt Tschernobyl. Nach ihrem vierwöchigen 
Aufenthalt in der Blütenstadt am Harz wa-
ren sie zusammen mit ihren Betreuern und 
Begleitern des Vereins Blankenburg hilft 
Tschernobyl e.V. im Reisebus der Harzer Ver-
kehrsbetriebe wieder nach Hause aufgebro-
chen. Nach zeitraubenden Grenz- und Zoll-
kontrollen kamen sie wohlbehalten in Stru-
ga an, wo ihnen von ihren Familien ein 
herzlicher Empfang bereitet wurde.
Wohlbehalten kamen sie auch dank der 
beiden Busfahrer Kai Blume und Steven 
Bläß an, die in ihrer Freizeit und unbezahlt 
den Bus auf der Hin- sowie auf der Rückrei-
se gefahren hatten. Gefeiert wurde die An-
kunft daheim nun schon traditionell mit ei-
nem Picknick im Wald, zu dem alle mit dem 
Pferdewagen hinaus fuhren.
Nach zwei Tagen Pause ging es für die bei-
den Harzer Begleiter Karin Greschner und 
René Foltis vom Vereinsvorstand und die 
beiden Fahrer dann wieder zurück nach 
Deutschland. „Obwohl die Zeit bei den weiß-
russischen Familien sehr kurz war, erlebten 
wir dort solch eine Herzlichkeit, wie wir sie 
eigentlich gar nicht in Worte fassen kön-
nen“, berichtete René Foltis nach der Rück-
reise. Von jeder Familie sei eine überwälti-
gende Dankbarkeit ausgegangen, die die 
Vereinsmitglieder nun erneut für ihren künf-
tigen Einsatz ansporne.

In Blankenburg wurde am Nachmittag vor 
dem Heimreisetag im Georgenhof noch aus-
giebig Abschied der Kinder von ihren Gast-
eltern gefeiert. Obwohl schon hier und erst 
recht am folgenden Tag der Trennung reich-
lich Tränen flossen, waren es noch einmal 
schöne Stunden. Die Kinder hatten ein Ab-
schiedsprogramm einstudiert, von dem alle 
begeistert waren. Bürgermeister Heiko Breit-
haupt war ebenfalls anwesend und wünsch-
te allen eine glückliche Heimreise. Die Blan-
kenburgerin Christa Grimme überreichte 

dem Vereinsvorstand spontan noch einen 
Spendenscheck über 250 Euro, schon für 
das Gastgeberjahr 2017.
Nun blicken alle erwartungsvoll auf den 
nächsten Erholungsurlaub der Kinder und 
hoffen auf eine bleibende so starke Unter-
stützung durch die Sponsoren und privaten 
Spender wie bisher.
Informationen zum Verein und seine Arbeit  
sowie zu Spendenmöglichkeiten finden Sie 
unter:

www.blankenburg-hilft-tschernobyl.de

Zurück in Weißrussland ging es mit dem „Panjewagen“ hinaus in den Wald zum ge-
meinsamen Dankeschön-Picknick. (Foto mit freundlicher Genehmigung des Vereins 
Blankenburg hilft Tschernobyl. e.V.)

Trennschleifer durch scheidenden Feuerwehrverein übergeben
Die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
benötigen jede Unterstützung, die sie 
erhalten können. Kommunale Finan-
zen lassen gerade einmal die Deckung 
des Mindestbedarfs, den eine Feuer-
wehr an Ausstattung benötigt , zu. So 
bestehen zur Unterstützung der Orts-
wehren Fördervereine. Die Ortswehr 
Blankenburg (Harz) erfährt die Unter-
stützung von gleich zwei Vereinen – 
dem „Verein zur Förderung der Feuer-
wehr Blankenburg (Harz) e.V.“ unter 
dem Vorsitz von Alexander Beck und 
dem „Feuerwehrverein Blankenburg 
e.V.“ mit Matthias Manschke als Vorsit-
zenden. Letzterer befindet sich nun in 
Auflösung.
Aus den noch vorhandenen Mitteln des 
Vereins wurde für die Blankenburger 
Ortswehr ein Trennschleifer beschaff t . 
Matthias Manschke und Michael Schi-
karsky übergaben stellvertretend für 
den Feuerwehrverein im Beisein von 
Blankenburgs Stadtwehrleiter Werner 

Greif das Gerät an Blankenburgs Bür-
germeister Heiko Breithaupt zur Über-

gabe an die Blankenburger Ortsfeuer-
wehr..

Im Beisein von Stadtwehrleiter Werner Greif übergeben Michael Schikarsky und Matt-
hias Manschke vom Vorstand des Feuerwehrvereins Blankenburg e.V. den Trennschlei-
fer an Bürgermeister Heiko Breithaupt (von rechts nach links).
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Sylvio Blauwitz | Rohdenbergstraße 15 | 38889 Blankenburg/Harz

Taxi Blauwitz

03944 2024
Autotelefon: 0172 3700500

Fax: 03944 354168

Rollstuhltaxi und Kleinbusse

Krankenfahrten für alle Kassen

Kleintransporte

Telefon 03944 9001-0



 

Werkstattservice

Fahrzeughandel

Anhängerverkauf- Vermietung

   

   

   

fon: 03944/63406 – mail: priesterjahn.automobile@web.de

Priesterjahn Automobile
Alexander Horn

Freie Werkstatt - Autoreparatur mit Garantie

Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.Wir sind die Weinbergstraße 17 in Blankenburg.

NK Automobile
PKW, Transporter, LKW, Busse
Old- und Youngtimer, auch beschädigt und Projektaufgaben
Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
Baumaschinen und Zubehör
Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
Motorräder, Roller und e-Bikes
Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 0170/3068300 – mail: info@nk-automobile.de

Priesterjahn Automobile GmbH

Geschäftsführer: Mirko Priesterjahn

Anhänger- und Fahrzeugvermietung
Anhängerverkauf, Umbauten,

Sonderaufbauten und Zubehör

fon: 03944/9547999 – mail: priesterjahn.automobile@t-online.de

www.priesterjahn-automobile.de www.bauernhaus-cattenstedt.de

Unfall- und Schadengutachten www.sv-grona.de

   
Ingenieurbüro – Grona

- Haupt- /Abgasuntersuchungen § 29 StVZO
- Änderungsabnahmen § 19.2/3 StVZO
- Unfall- /Schadengutachten
- Oldtimereinstufung § 23 StVZO

fon: 03944/3697100 – mail: info@sv-grona.de


